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1 AKTUELLE HITZESCHUTZMAßNAHMEN VOR DEM 
HINTERGRUND STEIGENDER SOMMERTEMPERATUREN 

In Deutschland geht der fortschreitende Klimawandel unter anderem mit steigenden Tempe-

raturen und Hitzetagen bzw. Hitzewellen im Sommer einher. Im Zeitraum 2005 bis 2021 stieg 

die durchschnittliche Sommermitteltemperatur von 17 auf 18,5°C (DWD 2023a) und die Anzahl 

der Hitzetage pro Jahr erhöhte sich von 7,5 auf 11,5 (UBA 2022). Besonders hervorzuheben 

sind dabei die Jahre 2006, 2010, 2013, 2015, 2018 und 2019. Im Vergleich zu den anderen 

Jahren desselben Zeitraums waren dort die Sommermitteltemperaturen und die Anzahl der 

Hitzetage deutlich erhöht. Dieser Trend soll sich verschiedenen Klimaszenarien zufolge im 

Verlauf des Jahrhunderts weiter fortsetzten und die Auswirkungen des Klimawandels verstär-

ken (Pfeifer et al. 2021). 

Aus diesem Grund arbeiten das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) und das Robert 

Koch-Institut (RKI) in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Wetterdienst (DWD) an Maßnah-

men, um hitzebedingte Mortalität und Morbidität in Deutschland einzudämmen. Ziel ist es, de-

ren Zunahme im Zuge des Klimawandels einzudämmen (BMG 2023a). 

Zu den Maßnahmen zählt auch der Hitzeschutzplan des BMG, welcher im Juli dieses Jahres 

veröffentlicht wurde. Die Bevölkerung – insbesondere vulnerable Gruppen – sollen zukünftig 

besser für Schutzmaßnahmen sensibilisiert werden. Besonders Säuglinge und Kleinkinder, 

Menschen ab 65 Jahren sowie Menschen mit Vorerkrankungen sind von Hitze gefährdet. Ein 

weiteres Ziel des Hitzeschutzplans ist die Vermeidung von hitzebedingten Todesfällen und die 

Abmilderung von Krankheitsverläufen. Bundesgesundheitsminister Prof. Karl Lauterbach zu-

folge müsse deshalb die Anzahl der jährlichen hitzebedingten Todesfälle halbiert werden. Des 

Weiteren sollen Schutzmaßnahmen durch gezielte Warn-Informationen ausgelöst und die wis-

senschaftliche Evidenz verbessert werden. In Zusammenarbeit mit dem DWD könnten so Hit-

zewarnstufen über Apps oder SMS-Benachrichtigungen künftig leichter an die Bevölkerung 

weitergegeben werden (BMG 2023a). 

Zusätzlich erstellt das RKI seit Juni 2023 erstmals wöchentliche Abschätzungen zur hitzebe-

dingten Übersterblichkeit in Deutschland. Dafür werden Temperaturdaten des DWD und Mor-

talitätsdaten des Statistischen Bundesamtes (StBA) ausgewertet und die Ergebnisse auf der 

RKI-Website veröffentlicht. Die ersten Auswertungen ergaben für die Kalenderwochen 15 bis 

28 (10.04.2023–16.07.2023) rund 1510 hitzebedingte Sterbefälle in Deutschland (BMG 2023a 

2023b). Die einzelnen Länder und Kommunen sind ebenfalls für Hitzeschutzmaßnahmen zu-

ständig. Nach dem Klimaanpassungsgesetz (BMUV 2023) sind sie verpflichtet bis 2025 flä-

chendeckende Hitzeaktionspläne zu erstellen (BMG 2023b). 

Ziel der Kurzmitteilung ist es, die Auswirkungen von Temperaturveränderungen – insbeson-

dere von Temperaturerhöhungen – auf die menschliche Gesundheit näher zu betrachten, um 

zukünftige Szenarioarbeiten unter anderem im Rahmen des QuBe-Projektes (www.qube-pro-

jekt.de) zu unterstützen. Dafür werden zunächst bereits erkennbare, sowie zukünftig mögliche 

Veränderungen der Temperaturen und der Anzahl von Hitzetagen in Deutschland nach dem 

RCP8.5 Szenario illustriert. Anschließend wird beispielhaft auf einige temperaturabhängige, 

insbesondere hitzeabhängige, Diagnosen Bezug genommen und Zusammenhänge von Tem-

peraturveränderungen und Krankenhausdiagnosen abgebildet.  

  

http://www.gws-os.com/
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2 KLIMAWANDEL: VERGANGENHEIT – GEGENWART – ZUKUNFT  

Im Zuge des globalen Klimawandels kommt es auch in Deutschland zu Erhöhungen der jähr-

lichen Durchschnittstemperaturen. Die Daten des DWD zeigen bereits jetzt einen Anstieg der 

Temperaturen. Im Zeitraum 2005–2021 stieg die Jahresmitteltemperatur von 9 auf 10°C (DWD 

2023c) an. Im selben Zeitraum stiegen auch die Sommermitteltemperaturen (DWD 2023a) von 

17 auf 18,5°C und die Wintermitteltemperaturen (DWD 2023b) von 0,6 auf 2,7°C an. Ebenfalls 

von 2005–2021 erhöhte sich die Anzahl von heißen Tagen von 7,5 auf 11,5 Tage pro Jahr 

(UBA 2022). Eine einheitliche Definition eines heißen Tages existiert jedoch nicht. Angelehnt 

an den Klimaausblick Deutschland vom Climate Service Center Germany (GERICS) wird da-

her im Folgenden ein Tag als heißer Tag gewertet, sobald er eine Tagesmaximaltemperatur 

von mehr als 30°C erreicht (Pfeifer et al. 2021). 

Um Temperaturveränderungen in der Zukunft einschätzen zu können, muss eine Referenzpe-

riode bestimmt werden. GERICS verwendet dafür den Zeitraum 1971–2000. In diesem Zeit-

raum lag die jährliche Durchschnittstemperatur bei 8,6°C und im Mittel hatte ein Jahr 4,4 heiße 

Tage. GERICS verwendet unter anderem das RCP8.5-Szenario, welches einen kontinuierli-

chen Anstieg der globalen Treibhausgasemissionen bis zum Ende des Jahrhunderts und eine 

Stabilisierung der Emissionen auf einem sehr hohen Niveau beschreibt. Demzufolge soll die 

Jahresmitteltemperatur (Abbildung 1) im Mittel im Zeitraum 2036–2065 um 1,9°C und im Zeit-

raum 2070–2099 um 3,5°C im Vergleich zur Referenzperiode ansteigen. GERICS projiziert 

außerdem einen Anstieg der Sommertemperaturen im Zeitraum 2036–2065 um 1,7°C und im 

Zeitraum 2070–2099 um 3,4°C. Die Wintertemperaturen sollen im Zeitraum 2036–2065 um 

2,3°C und im Zeitraum 2070–2099 um 4,0°C ansteigen. Die Anzahl der heißen Tage (Abbil-

dung 2) lag in der Referenzperiode bei 4,4 heißen Tagen pro Jahr. Im Zeitraum 2036–2065 

soll jedes Jahr im Mittel zusätzlich drei heiße Tage pro Jahr aufweisen. Im Zeitraum 2070–

2099 liegt die erwartete Anzahl im Mittel bei zusätzlich neun heißen Tagen pro Jahr (Pfeifer et 

al. 2021). Andere Vorausschauen, wie der Umweltindikator „heiße Tage“ des Umweltbundes-

amtes, kommen zu ähnlichen Ergebnissen (UBA 2022). 

Abbildung 1: Durchschnitt Jahresmitteltemperatur 

 

Quelle: Pfeifer et al. 2021, eigene Darstellung 
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Abbildung 2: Durchschnitt jährliche Hitzetage 

 

Quelle: Pfeifer et al. 2021, eigene Darstellung 
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3 MORTALITÄT DURCH TEMPERATURERHÖHUNGEN  

Welche Konsequenzen haben nun Temperatursteigerungen für die Mortalität? Um potenzielle 

zukünftige Veränderungen abschätzen zu können, müssen vorerst bereits erkennbare Auswir-

kungen auf die Mortalität sowie die Morbidität aufgezeigt werden. 

2021 und 2023 veröffentlichte das Statistische Bundesamt zwei Sonderauswertungen von 

Sterbefallzahlen in Deutschland, welche den Daten zu Todeszahlen, Sterbealter oder Sterbe-

monaten bzw. -jahren zu entnehmen sind (StBA 2021, 2023a). Mithilfe von Temperaturdaten 

des DWD lassen sich so Zusammenhänge zwischen hohen Sommermitteltemperaturen (DWD 

2023a) und hohen Sterbefallzahlen darstellen. Abbildung 3 zeigt den Verlauf von Sterbefall-

zahlen in den Sommermonaten (Juni, Juli, August) sowie den Verlauf der Sommermitteltem-

peraturen im Zeitraum 2005–2021. Trotz der allgemein steigenden Sterbefallzahlen im Zeit-

raum wird ein Zusammenhang zwischen hohen Sommermitteltemperaturen und Todesfällen 

deutlich. An dieser Stelle ist auch auf die demographische Alterung der Bevölkerung aufmerk-

sam zu machen, welche neben den hohen Sommertemperaturen für die steigenden Sterbe-

fallzahlen verantwortlich ist. In den Hitzejahren 2006, 2010, 2013, 2015, 2018 und 2019 mit 

merklich höheren Sommermitteltemperaturen verzeichneten auch die Todeszahlen einen 

sprungartigen Anstieg. Dies lässt vermuten, dass hohe Temperaturen im Sommer erhöhte 

Sterbefallzahlen bewirken. Sollte es, wie GERICS projiziert, zum Ende des Jahrhunderts zu 

einem Anstieg der Sommertemperaturen um 3,4°C im Vergleich zur Referenzperiode 1971–

2000 kommen, würden mit hoher Wahrscheinlichkeit auch die Sterbefallzahlen in den Som-

mermonaten ansteigen. Die gegensätzliche Entwicklung der Todeszahlen und Sommermittel-

temperaturen in den Jahren 2020 und 2021 können durch die Corona-Pandemie und damit 

einhergehende Sterbefälle erklärt werden (Ärzteblatt 2021). Die Jahre 2020 und 2021 sich 

wegen der Corona-Pandemie durch hohe Sterblichkeiten gekennzeichnet. 

Abbildung 3: Sommermitteltemperatur / Sterbefälle Sommer 

 

Quelle: DWD 2023, StBA 2021, 2023, eigene Darstellung 
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jährlichen Hitzetage (UBA 2022) einen Zusammenhang aufweisen. Besonders auffällig ist 

2015, in dem 52 Tote aufgrund von Hitze gemeldet wurden. In den anderen Hitzejahren lagen 

die Sterbezahlen hingegen zwischen 12 und 24 Toten pro Jahr. 

Abbildung 4: Jährliche Hitzetage / Exposition gegenüber übermäßiger natürlicher Hitze 

 

Quelle: UBA 2022, GBE 2023, eigene Darstellung 
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Die ICD-10-Diagnosen, welche besonders mit hohen Temperaturen und Hitzetagen zusam-

menhängen, sind ICD10-T67 „Schäden durch Hitze und Sonnenlicht“ (gesund.bund.de 2023c) 

und ICD10-E86 „Volumenmangel“ (Wasem et al. 2018; gesund.bund.de 2023d). Schäden 

durch Hitze und Sonnenlicht umfassen unter anderem Hitzeschläge, Sonnenstiche oder Hit-

zeerschöpfung durch erhöhten Wasserverlust. Diese stehen häufig in Zusammenhang mit vie-

len Hitzetagen (Abbildung 5). Daraus ergibt sich eine sichtbare Korrelation zwischen einer 

steigenden Anzahl von Hitzetagen (UBA 2022) und Diagnosezahlen. Wurde die Diagnose Vo-

lumenmangel festgestellt, fehlt dem Körper Flüssigkeit aufgrund von erhöhtem Flüssigkeits-

verlust z. B. durch Schwitzen oder zu geringer Flüssigkeitsaufnahme. Letzteres betrifft zumeist 

ältere Menschen, da diese häufig das Trinken vergessen und sich so einer erhöhten Gefahr 

bei Hitze aussetzen. Im Zeitraum 2005–2021 ist diese Diagnose konstant gestiegen und weist 

keinen direkten Zusammenhang zu Jahren mit hohen Sommermitteltemperaturen (DWD 

2023a) auf (Abbildung 6). Allerdings wurde 2018 bei einer Untersuchung des Alfried Krupp 

von Bohlen und Halbach-Stiftungslehrstuhls für Medizinmanagement in Zusammenarbeit mit 

der AOK Rheinland/Hamburg und des DWD festgestellt, dass die Hauptdiagnose Volumen-

mangel häufiger in Hitzezeiträumen auftritt. In Zeiträumen mit durchschnittlichen Sommertem-

peraturen lag die Diagnose Volumenmangel auf Rang 39 der häufigsten Diagnosen bei einer 

Krankenhausaufnahme. Während Hitzezeiträumen war die Diagnose jedoch auf Rang 4 der 

häufigsten Diagnosen (Wasem et al. 2018). Dies verdeutlicht, dass Volumenmangel in Zeit-

räumen mit hohen Temperaturen häufiger zu Krankenhausaufnahmen führt und bei vermehr-

ten Hitzetagen auch zukünftig häufiger auftreten kann. 

Abbildung 5: Jährliche Hitzetage / Schäden durch Hitze und Sonnenlicht 

 

Quelle: DWD 2023, StBA 2023, eigene Darstellung 
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Abbildung 6: Volumenmangel 

 

Quelle: StBA 2023, eigene Darstellung 
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Abbildung 7: Sonstige Schäden durch niedrige Temperatur 

 

Quelle: StBA 2023, eigene Darstellung 

Abbildung 8: Wintermitteltemperatur / Schäden durch Kälte 

 

Quelle: DWD 2023, StBA 2023, eigene Darstellung 
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Allergiker:innen auslösen. Im Besonderen sind jedoch Menschen, die bereits von einer Beifuß-

Allergie haben, belastet. Das Wachstum der Ambrosia-Pflanze wird zusätzlich von Luftschad-

stoffen gefördert, weshalb es auch in urbanen Regionen zu vermehrten Pollenerkrankungen 

kommt (BMUV 2018; Zentrum KlimaAnpassung 2023). 

Im Gegensatz zu hitze- und kältebedingten Diagnosen sind Veränderungen der Krankenhaus-

diagnosen aufgrund von Pollenallergien jedoch noch nicht messbar. Die Befunde ICD10-H10.1 

Akute allergische Konjunktivitis (gesund.bund.de, 2023f), ICD10-J30 „Vasomotorische und al-

lergische Rhinopathie“ (gesund.bund.de 2023g), ICD10-J45.0 „Vorwiegend allergisches 

Asthma bronchiale“ (gesund.bund.de 2023h) und ICD10-J46 „Status asthmaticus“ (ge-

sund.bund.de 2023i) beinhalten Symptome von Pollenallergien. Jedoch weisen alle im Zeit-

raum 2005–2021 zurückgehende Fallzahlen auf, obwohl die Anzahl an Personen mit einer 

Pollenallergie stetig zunimmt (Schreiber 2023). Dieser Verlauf verdeutlicht allerdings auch, 

dass Erkrankungen in den seltensten Fällen monokausal sind. Die fortschreitende Entwicklung 

von Antihistaminika oder Hyposensibilisierungen könnte ebenfalls für die rückläufige Anzahl 

an pollenbezogenen Krankenhausdiagnosen verantwortlich sein (NDR 2023). 

Die letzte Kategorie beinhaltet Infektionen, die durch Insekten übertragen werden. Dazu zäh-

len unter anderem die Diagnosen ICD10-A69.2 „Lyme-Krankheit“ (GBE 2023b) und ICD10-

A92.0 „Chikungunya-Viruskrankheit“ (GBE 2023c). Wenn eine Zecke von Borrelien infiziert ist, 

kann sie die Lyme-Krankheit auf Menschen übertragen. In Folge können Gelenke, die Haut 

oder das Nervensystem geschädigt werden. Im Zeitraum 2005–2021 entwickelte sich die jähr-

liche Anzahl an Patient:innen, die wegen einer Zeckeninfektion in ein Krankenhaus eingeliefert 

wurden, rückläufig (Abbildung 9). Die Verfügbarkeit von Medikamenten kann jedoch schwere 

Krankheitsverläufe und daraus resultierende Krankenhauseinweisungen verhindern. Impf-

stoffe gegen Borreliose sind in Europa derzeit jedoch noch nicht zugelassen (RKI 2019). 

Das Chikungunya-Fieber (Abbildung 10) wird durch einen Virus verursacht, der durch infizierte 

Mücken übertragen werden kann. Betroffene verspüren häufig Kopfschmerzen, Glieder- oder 

Gelenkschmerzen und haben Fieber (gesund.bund.de 2023j). Trotz aktuell sehr geringer In-

fektionszahlen von durchschnittlich 5,5 jährlichen Erkrankten im Zeitraum 2005–2021 warnen 

Umwelt- und Gesundheitsinstitutionen vor der Verbreitung des Virus. Im Zuge des globalen 

Klimawandels verbreitet sich unter anderem auch die asiatische Tigermücke in Deutschland. 

Diese kann das Chikungunya-Fieber und andere tropische Viren verbreiten. Gegenwärtig sei 

das Infektionsrisiko in Deutschland jedoch noch gering (Ministerium für Umwelt, Klima und 

Energiewirtschaft Baden-Württemberg 2023). Die gegenwärtig in Deutschland gemeldeten 

Fälle umfassen vor allem Reisende aus tropischen Gebieten. Der sprungartige Anstieg von 

Chikungunya-Fieber Erkrankungen 2014 kann durch einen Ausbruch des Virus in der Karibik 

erklärt werden (RKI 2014).  

http://www.gws-os.com/


GWS KURZMITTEILUNG 2023/01 

WWW.GWS-OS.COM 12 

Abbildung 9: Lyme-Krankheit 

 

Quelle: GBE 2023 

Abbildung 10: Chikungunya-Viruskrankheit 

 

Quelle: GBE 2023 
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5 KLIMAWANDEL IN ÖKONOMISCHEN DATEN UND 
MODELLRECHNUNGEN FASS- UND SICHTBAR MACHEN 

Die vorangehenden Ausführungen zeigen, dass der voranschreitende Klimawandel auch in 

Deutschland Auswirkungen auf die Gesundheit der Bevölkerung haben wird. Diesbezüglich 

wurden in dieser Kurzmitteilung temperaturabhängige Diagnosen untersucht, deren Entwick-

lung diese These unterstützt. Folglich werden mit voranschreitendem Klimawandel das Ge-

sundheitswesen, Sozialversicherungen und Beitragszahler:innen zunehmend belastet. Insbe-

sondere die Beitragszahler:innen müssen sich mit direkten Belastungen wie häufigeren Er-

krankungen und indirekten Belastungen wie höheren Beitragssätzen befassen. Um einzu-

schätzen, welche ökonomischen Dimensionen Gesundheitsschäden für Arbeitsplätze bzw. Ar-

beitsproduktivität und Finanzierungsnotwendigkeiten haben, müssen die Zusammenhänge 

Hitze / Erkrankung / Gesundheitssystem / ökonomische Folgen verstärkt beobachtet werden. Al-

lerdings gibt es bereits erste Ansätze, den Verlust von Arbeitszeit durch Hitze monetär zu 

messen. Beispielsweise versuchen Karlsson und Ziebarth den Verlust von Arbeitsproduktivität 

aufgrund von hitzebedingten Krankenhausaufenthalten zu bestimmen, indem sie den Anteil 

der arbeitenden Bevölkerung mit der Anzahl hitzebedingter Krankenhaustage und dem durch-

schnittlichen Bruttotageslohn multiplizieren (Karlsson & Ziebarth 2018). Finanzierungsnotwen-

digkeiten durch veränderte Behandlungszahlen könnten unter Zuhilfenahme von projizierten 

Diagnosezahlen und dem DRG-Fallpauschalenkatalog errechnet werden. 
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